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J Berlin 24 Januar
Das Haus iſt mäßig r
Präſident von Buol erklärt auf den bewegten ne am Schluß

der geſtrigen Sitzung zurückkommen S müſſen Der Abg Barth hat
geſtern von bezahlten Agenten der Silberwährungsmänner in den ver
einigten Staaten von Nord Amerika geſprochen Der Präſident verlieſt
den betr Paſſus der Barth ſchen Rede nach dem Stenogramm Darauf
hin hat der Abg von Kardorff den Abg Barth einen infamen Lügner

enannt falls derſelbe nicht nachweiſe daß die bimetalliſtiſche Liga in
eutſchland Agenten beſolde Daraufhin rufe ich den Abg von Kardorff

zur Ordnung
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Etats des Reichsamtes

nnern
eim Titel Staatsſekretär Gehalt bemerkt

Abg Gamp freikonſ daß die Normal UnfallVerhütungs Vorſchriften
x die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften gar zu oſt zu den AnPibean en der Praxis in Widerſpruch ſtehen Kann da nicht auf eine

Abhilfe hingewirkt werden Einzelne Beſtimmungen ſind geradezu thöricht
Zweckmäßig würde es ſein ſchon in den Schulen eine gewiſſe Anleitung
im Sinne der an u geben auch durch e Bücher
Die Betriebsunternehmer bedürften Angeſichts jener Normalvorſchriften
geradezu eines Schutzes gegen das Reichsverſicherungsamt

Staatsſekretär von Bötticher Die betreffenden Beſtimmungen ſind
ja gar nicht Vorſchriſten des ReichsVerſicherungsAmtes ſondern vonPnſeiben nur als Muſter mitgetheilt Der Erlaß von Vorſchriften ſteht
vielmehr den Berufsgenoſſenſchaften zu Daß das Reichs Verſicherungsamt
prinzipiell den Erlaß von Vorſchriften anregt iſt durchaus dankenswerth
und außerdem iſt das Amt bei dieſem Entwurfs Muſter ſehr vorſichtig
geweſen es ſind dazu Delegirte der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſhaſten und des preußiſchen Landwirthſchaftlichen Miniſteriums hinzu

gezogen Vor Allem aber würde das wiederhole ich der Erlaß der Vor
chriften Sache der Berufsgenoſſenſchaften ſein die ſich ja ihren Bedürf
niſſen gemäß einrichten können Uebrigens ſind alle die vom Vorredner
bemängelten Vorſchriften doch gar ſo thöricht nicht

Abg Hitze Ctr Jch begreife nicht daß Herr Gamp dieſe Sache
überhaupt hier anregt Er hätte das bei dem Titel Berufsgenoſſenſchaften
thun follen

Abg Staudy konſ Das Muſter des Reichsverſicherungsamts iſt
doch wohl mehr als eine bloße Anregung Und dieſes Muſter iſt ein
Wonſtrum

Abg Lingens Etr drückt ſeine Freude aus über die Entwickelung
der Fabrikinſpektion

Abg Wurm Soz möchte die Unfallverhütungsvorſchriften noch mehr
erweitert ſtatt ſie eingeſchränkt ſehen Zu beklagen iſt die Verquickung
von Fabrikinſpektion und Keſſelreviſion Letztere nimmt die meiſte Zeit
der Beamten in Anſpruch und dabei haben wir in Preußen nur 166 Be
amte für 64000 Reviſionen Wir müßten 1800 ſolche Beamte haben ganz
abgeſehen von der Keſſelreviſion Dieſe bedingt überdies daß die Fabrik
inſpektoren ihr Erſcheinen ſtets vorher anſagen müſſen weil der Keſſel nur
kalt revidirt werden kann Nach ſolcher vorheriger Anmeldung iſt natür
lich dann Alles in Ordnung Jn Württemberg hat man dieſe Verquickung
von Fabrikinſpektion und Keſſelreviſion ſchon wieder aufgegeben in Bayern
hat dagegen das böſe Beiſpiel Preußens nachgewirkt Das Bischen Sozial
reform das wirhaben ſollte wenigſtens ordentlich durchgeführt werden Für die
Fabrikinſpektion müßte eine Reichs Centralſtelle geſchaffen und die Jnſpektoren
zur zwangsweiſen Durchführung ihrer Anordnungen ermächtigt werden
Redner ſpricht dann für die Ernennung von weiblichen Fabrikinſpektoren
die man in England ſchon längſt habe während man bei uns die Frauen
von dieſem Amt ausſchließe Am ſchlimmſten ſind die Zuſtände in Elſaß
Lothringen die Fabrikaufſicht dort iſt ganz ungenügend Wenn der Staat
energiſch vorginge würde er auch mit gewiſſen brutalen Arbeitgebern fertig
werden wie ſie der badiſche Fabrikinſpektor Wörishofer ſchildert Gegen
dieſen Fabrikinſpektor habe ſich aber die antiſemitiſche Preſſe gewandt
Redner wendet ſich dann zu den Arbeiterausſchüſſen Zum rechten Leben
können dieſelben nicht kommen weil ſie von den Arbeitgebern zu ſehr ab
hängig ſind Und von anderen Arbeiter Organiſationen will man natürlich
nichts wiſſen So auch nichts von den Gewerkſchaftskartellen Warum
wendet man ſich nicht an dieſe Wie wenig unter ſolchen Umſtänden an
weſentlichen Schutzmaßregeln geſchieht liegt auf der Hand Jn Gera klagt
ein Fabrikinſpektor darüber daß er in den Teppichfabriken nicht die
genügenden Schutzvorrichtungen durchſetzen könne Belege darüber lege ich
auf den Tiſch des Hauſes nieder Und weshalb unterläßt man ſolche
Vorrichtungen Weil ſie die Arbeit etwas verlangſamen alſo den Profit
verringern Wie elend und gefährlich ſind vielfach die Bedürfnißanſtalten
wie ſchutzlos die Hausinduſtriellen

Staatsſekretär v Bötticher Jch glaube das Urtheil des deutſchen
Volkes über das deutſche Unternehmerthum wird anders lauten ebenſo
über das was Reichstag und Regierungen gethan haben Der Vor
redner hätte jedenfalls wenn er rein ſachlich vorhandene Mißſtände dar
gelegt hätte mehr Erfolg erzielt als mit ſeinen Tiraden und Angriffen
auf die Regierung und die Unternehmer Was ſoll es heißen wenn er
uns den guten Willen zu helfen abſpricht Seine Rede hatte nur den
Zweck draußen Unzufriedenheit zu ſäen Jch werde ſicherlich die vielen
Einzeibeſchwerden die er vorgebracht hat nutzbar machen indem ich be

rechtigte Klagen ihrer Abhilfe entgegenführe Jch bin auch völlig unter
richtet über die mancherlei Wünſche welche im Lande bezüglich der Ge
werbeaufſicht beſtehen Aber z B die Frage der weiblichen Fabrik
auſſicht iſt eine beſtrittene und wenn der preußiſche Handelsminiſter dieſe
Auſſicht nicht für nützlich hält ſo kann er zu deren Einführung von Reichs
wegen nicht genöthigt werden Die Ausgeſtaltung der Gewerbeaufſicht
iſt Landesſache ſo auch die Verknüpfung derſelben mit der Keſſelreviſion
Auf Einzelheiten will ich nicht weiter eingehen ſondern nur bemerken
daß der Vorredner zwar die Schattenſeiten mit Fleiß zuſammengetragen
aber die Lichtſeiten nicht gebührend berückſichtigt hat Wenn ſich wie
der Vorredner behauptet der Fabrikinſpektor Müller in Hannover wirklich
einer falſchen Berichterſtattung ſchuldig gemacht hat weshalb wendet ſich
der Abg Wurm dann nicht an die vorgeſetzte Behörde in Hannover ſtatt
den ſonſt ehrenvollen Beamten hier bloßzuſtellen

Württembergiſcher Reg Rath Schicker beſtreitet daß die Trennung
von Keſſelreviſion und Fabrikinſpektion in Württemberg deshalb erfolgt ſei
weil die Verbindung beider Obliegenheiten ſich nicht bewährte Die
Trennung ſei nur erfolgt weil die Reviſion den Beamten des privaten
KeſſelReviſionsvereins übertragen worden ſei

Abg Wurm Wir ſind nicht dazu hier ein Loblied auf die Unter
nehmer zu ſingen Meine Angaben über Herrn Müller halte ich aufrecht
Wir haben die Sache in Hannover an die große Glocke gehängt aber
anſtatt daß Herr Müller uns verklagen ſollte hat er geſchwiegen

Staatsſekretär v Bötticher Wenn ein Beamter zu verleumderiſchen
Beleidigungen ſchweigt ſo giebt er noch nicht damit deren Richtigkeit zu

Abg Jskraut Antiſemit wendet ſich gegen die Rede des Abg
Wuam Die Sozialdemokraten könnten nur hetzen Nur wegen ihrer
ganzen Stellung ſei dieſe Partei blind und herzlos undankbar für Das
was die r an Arbeiterſchutz gethan habe Die heiligſten Güte
der Nation brauchen ihr nicht mehr genommen zu werden denn diejenigen
Aſiaten die ſie uns nehmen ſind längſt wie Figura zeigt von Aſien nach
Europa gekommen GHeiterkeit

Abg Stadthagen wünſcht Abſchaffung der Berufung von den Ge
werbegerichten an die ordentlichen Gerichte

Staatsſekretär v Bötticher verſpricht Erwägung dieſes Wunſches
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Wiſſentlicher Meineid

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den früheren Polizeiſergeanten jetzigen Magiſtratsboten Karl Fuedich Wilhelm Kaehne von

hier 11 Februar 1855 in Genthin geboren welcher des wiſſentlichen
Meineids beſchuldigt iſt

Es wird dem Angeklagten zur Laſt gelegt in drei verſchiedenen Fällen
und zwar am 29 Mai vor dem Königlichen Schöffengericht am 4 Juli
vor der zweiten Strafkammer und am 27 Juli vor der Ferien Straf
kammer des hieſigen Königlichen Landgerichts den vor ſeiner Vernehmung
geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein ſalſches Zeugniß verletzt zu haben
indem er in der Strafſache wider den früheren Redakteur Schneckenburger
vom Volksblatt wegen Beleidigung durch die Preſſe nach Leiſtung des
Zeugeneides vor dem Schöffengericht ausſagte es ſei nicht wahr daß er
zu dem Arreſtanten Teubner geſagt halte die Freſſe und in den beiden
Terminen vor der Strafkammer des Weiteren noch beſtritt von Teubner
die Worte ich habe ja keine Freſſe gehört zu haben daß dieſer nach
ſeiner Mütze gerufen und er ihn daran verhindert habe dieſelbe auf
ren Jn Nr 90 des Volksblattes vom 18 April erſchien unter
er Rubrik Lokales ein mit der Stichmarke Eine rettende That ver

ſehener Bericht in welchem ein am Abend des zweiten Oſterfeſttages am
15 April auf dem Hoſpitalplatz paſſirter Vorgang geſchildert und geſagt
wurde daß gegen 8 Uhr Abends zwei junge Burſchen von der Stadt aus
nach Glaucha zu Arm in Arm gingen und gemüthlich vor ſich herſangen
Jhnen entgegen kamen zwei Polizeiſergeanten von der Wache um auſ

Poſten zu ziehen Der eine der Sergeanten forderte die Singenden auf
ſich ruhig zu verhalten worauf ihm der eine von dieſen antwortete
aber Herr Sergeant es iſt ja noch nicht um acht Hierauf ſoll der

Beamte ihm zugerufen haben halt die Freſſe Als der betreffende
junge Mann antwortete ich habe keine Freſſe ſei der Sergeant
umgekehrt und habe ihn arretirt Bei dieſer Arretur fiel dem
Arreſtanten die Mütze vom Kopf und der Beamte habe ihn trotzdem
er wiederholt gerufen meine Mütze meine Mütze verhindert
dieſelbe aufzuheben Dieſer Bericht kam der Polizeibehörde zu Geſicht
welche nach Feſtſtellung des Polizeiſergeanten Kaehne als des damals
Dienſt gehabt habenden Beamten auf den der Vorgang Bezug haben
konnte und mußte dieſen veranlaßte Strafantrag gegen den Redakteur
Schneckenburger vom Volksblatt wegen Beamtenbeleidigung durch die Preſſe
zu ſtellen Am 29 Mai ſtand in dieſer Sache Termin vor dem Schöffen
gericht an Als Zeugen waren u a geladen der Arbeiter Teubner welcher
am zweiten Oſterfeiertage arretirt worden war und der Polizeiſergeant
Kaehne Erſterer wußte von den inkriminirten Worten halt die Freſſe
und die Antwort ich habe keine Freſſe nichts da er betrunken geweſen
Letzterer ſagte nach Leiſtung des Zeugeneides er habe zu den beiden ihm
und ſeinem Kollegen Lützow entgegenkommenden jungen Leuten Teubner
und Aehle geſagt Sie müſſen ruhig ſein Dieſe wären darauf ruhig
geweſen hätten aber nach einigen Schritten wieder zu ſingen angefangen
was ihn mit den Worten na das nennt man zweiter Feſttag zur
Arretur des Teubner veranlaßte Bei der Arretur ſchlug der Arreſtant
um ſich und taumelte hin und her Der Ausdruck halt die Freſſe und
ich habe keine Freſſe ſei nicht von ihm gefallen und habe ihn nicht
gehört Auf Grund dieſes Zeugniſſes erfolgte die Verurtheilung Schnecken
burger s zu 14 Tagen Gefängniß Jn Folge ſeiner Berufung kam der
Fall am 4 Juli vor der zweiten Strafkammer zur Verhandlung Kaehne
hielt die Ausſage der erſten Jnſtanz aufrecht und fügte hinzu daß er den
Arreſtanten Teubner nicht nach ſeiner Mütze rufen gehört und ihn an
dem Aufheben auch nicht gehindert habe Der Angeklagte Schneckenburger
verſuchte den Wahrheitsbeweis zu erbringen An dieſem Tage gelangte
die Sache nicht zu Ende und wurde auf den 27 Juli vertagt Jn der
Verhandlung vor der Ferien Strafkammer erfolgte abermals Kaehnes Ver
nehmung Er blieb bei ſeiner Ausſage auch diesmal ſtehen ſetzte ſich aber in
einzelnen Punkten nicht nur mit anderen Zeugen ſondern auch mit ſeiner
urſprünglichen protokollariſchen Vernehmung in Widerſpruch Deshelb
erachtete der Gerichtshof ſein Zeugniß für nicht ganz zuverläſſig und den
Beweis der Wahrheit ſeitens Schneckenburger für erbracht Jnfolgedeſſen
erfolgte die Freiſprechung des Letzteren Die Volksblattpartei war damit
nicht befriedigt ſondern trug alles mögliche Materiel zu einer Anzeige
gegen Kaehne wegen Meineids zuſammen Die Königliche Staatsanwalt
ſchaft lehnte die Verfolgung ab aber die beſchließende Kammer des König
lichen Landgerichts beſchloß die Eröffnung des Hauptverfahrens Der
Angeklagte Kaehne ſchilderte den Vorgang heute folgendermaßen Am
zweiten Oſterfeiertage v Js wollte er mit dem Polizeiſergeanten Lützow
gegen 8 Uhr Abends auf Poſten ziehen Schon an der Deyboldsgaſſe
hätte er lautes Singen vom Hoſpitalplatz her gehört An der Ecke dieſes
ſchräg gegenüber der Deumer ſchen Reſtauration ſei ihnen der Arbeiter
Wilhelm Teubner und der geiſtesſchwache Aehle ſingend und Arm in Arm
entgegengekommen Mit den Worten nanu wird s Zeit forderte ich ſo
fuhr der Angeklagte fort die beiden Burſchen auf ruhig zu ſein Sie
waren auch ruhig und ich behielt Teubner als ſie an mir vorüber waren
im Auge Nach ein paar Schriten fingen ſie wieder zu ſingen an ſo daß
ich mich veranlaßt fühlte nunmehr einzuſchreiten Da ich heute ſchon die
dritte Arretur hatte äußerte ich zu meinem Kollegen na das nennt man
zweiter Feſttag Vom Vorſitzenden darauf aufmerkſam gemacht daß dieſe
Aeußerung an ſich unwahrſcheinlich unglaubhaft erſcheine zumal 7 bis
8 Zeugen das Gegentheil bekunden würden und eindringlichſt ermahnt
der Wahrheit die Ehre zu geben blieb der Angeklagte dabei es ſei nicht
wahr daß er zu Teubner geſagt halt die Freſſe und dieſer ihm ge
antwortet ich habe ja keine Freſſe Bei der Arretur mag wohl dem
Arreſtanten die Mütze vom Kopfe gefallen ſein er Angeklagter
habe aber nicht gehört daß Teubner danach gerufen an der
Deyboldsgaſſe ſei dieſelbe nachgebracht und Teubner aufgeſetzt worden
Zum Schluß mußte er damals zugeben daß in dem Protokoll ſeiner ver
antwortlichen Vernehmung die Bemerkung verzeichnet ſteht Der Be
treffende nämlich Teubner muß mich mißverſtanden haben wenn er bei
der Arretur die Worte geſprochen ich habe keiue Freſſe Auf die Un
wahrſcheinlichkeit dieſer Angaben vom Herrn Vorſitzenden hingewieſen
blieb der Angeklagte dabei daß er den Ausdruck halt die Freſſe nicht
gebraucht und ich habe keine Freſſe als Antwort nicht gehört Ein
anderer Punkt der zu Ungunſten des Angeklagten ausgelegt worden ſollte
darin liegen daß er den Arreſtanten bloß wegen Ruheſtörung zur Anzeige
gebracht und nicht auch wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt Man
folgerte daraus daß K ſich wohl bewußt geweſen nicht de
bei der Arretur verfahren zu ſein indem er den beleidigenden Ausdruck
halt die Freſſe gebrauchte Der Angeklagte behauptete auf der Wache

dem dienſtälteſten Beamten auch den Widerſtand gemeldet zu haben dies
und überhaupt die Anzeige ſei in ſo ſchnellen und kurzen Worten ge
ſchehen weil er wieder auf Poſten mußte Aus den Akten wird im
Anſchluß hieran feſtgeſtellt daß Teubner thatſächlich blos polizeilicherſeits
mit 3 Tagen Haft wegen ruheſtörenden Lärms beſtraft iſt Als erſter
Zeuge wurde Herr Ober Polizei Jnſpektor Weydemann vernommen um
über die Perſon des Angeklagten Auskunft zu ertheilen Derſelbe ſtellte
dieſem das beſte Zeugniß moraliſch wie dienſtlich aus Jn manchen Fällen
ſei K ſogar etwas zu höflich gegen Excedenten Ein Grund für dieſen
zur Verſchweigung der Worte halt die Freſſe hat nicht vorgelegen denn
es wäre höchſtens ein Verweis oder eine kleine Geldſtrafe im Disciplinar
wege die Folge geweſen Die unterlaſſene Anzeige von dem Wider

ſtand ſchien dieſem Herrn Zeugen erklärlich denn in der ruktionwird den Beamten nempſohlen e den Feſttagen nicht ſo
ſchroff gegen Angetrunkene vorzugehen vorausgeſetzt natürlich daß keine
röberen Exceſſe vorkommen Ueber die Belaſtungszeugen war dem Herrndenn nichts e bekannt In gewiſſer Beziehung wird der
ngeklagte von dem Cr Lühe dem damals Wachtälteſten

belaſtet denn er bekundete daß K ihm bei der Anzeige von dem Wider
ſtande Teubners nichts gemeldet Der erſte weſentliche Belaſtungsziſt der Zimmermann Brömme Er ſchildert den Vorgang genau ſo We

im Volksblatt angegeben denn er war derjenige der über die Behandlung
Teubners bei der Arretur aufgebracht geweſen und die Veröffentlichung
im genannten Blatte veranlaßt hat Der Angeklagte war ihm ebenſowenig
bekannt wie Teubner und er bezeichnete erſteren damals immer mit der
blonde Sergeant im Gegenſatz zu deſſen Kollegen Lützow der ſchwarze
Haare hat Jhrem Ehemanne ſchloß ſich Frau Brömme in allen Punkten
an Beide blieben dabei ſtehen daß der blonde Sergeant dem Teubner
als dieſer auf die Aufforderung ſich ruhig zu verhalten erwidert Aber
Herr Sergeant es iſt ja noch nicht um Achte zugerufen hat Halt die
Freſſe worauf Teubner antwortete ich habe keine Freſſe Hierauf ſei
Kähne auf T zugegangen und habe ihn arretirt Er der Zeuge habegleich nach der Arretur die den Vorgang mitangeſehen habenden Perſonen

nach ihrem Namen gra t da dem Arreſtanten Unrecht geſchehen denn
der Sergeant habe kein Recht gehabt zu demſelben zu ſagen Halt die

reſſe Jrgend eine perſönliche Raneune verfolge weder er noch ſeine
hefrau gegen den Angeklagten Der Zeuge Dachdecker Albert Rocker

hat nur die Worte aus Teubners Munde gehört ich habe keine Freſſe
als er aus dem Deumerſchen Reſtaurant herauskam Was vorher ge
ſchehen und zu wem die Worte geſprochen weiß Zeuge nicht Alsdann
arretirte der Polizeiſergeant den jungen Menſchen Den Polizeiſergeant
Lützow hat er nicht geſehen Ebenſo wie das Brömmeſche Ehepaar den ganzen
Vorgang analog dem Berichte im Volksblatt ſchilderte geſchah dies von
Frau Rocker Martha Seifert Bertha Seifert Martha Metjtz letztere drei
Schulmädchen im Alter von 12 14 Jahren Als Brömme nach der
Arretur mit anderen Perſonen über den Vorfall ſprach erklärten dieſe
drei Mädchen gleich daß ſie denſelben mit angeſehen und die betreffenden
Worte von der Freſſe gehört hätten Die Seifertſchen Geſchwiſter er
zählten auch den Vorgang an demſelben Abend ihrem Vater genau über
einſtimmend mit Brömme Von allen Belaſtungszeugen wurde beſtätigt
daß ſie es unbedingt hätten hören müſſen wenn Kaehne geſagt es iſt ja
zweiter Feſttag ſie haben aber nichts davon gehört Von Seiten der
Vertheidigung wurde der Nachweis zu führen geſucht daß auf die Seifert
ſchen Töchter durch Sozialdemokraten einzuwirken verſucht ſei Es war
hierüber aber nichts weiter zu ermitteln als daß der Redakteur Thiele in
der Seifertſchen Wohnung mit den Mädchen Rückſprache genommen und
Martha S einmal befragt worden ſei ob ſie von dem Vorgange nochetwas wiſſe Als Entlaſtungszeuge wurde zuerſt der Poheihrgeant
Lützow vernommen welcher mit dem Angeklagten auf Poſten ziehen wollte
Die Vernehmung erfolgte nach eindringlicher Ermahnung des Herrn Vor
ſitzenden nicht etwa aus kameradſchaftlicher Geſinnung von der Wahrheit
abzuweichen unter Ausſetzung der Vereidigung Lützow ſchilderte den Vor
gang mit dem Angeklagten übereinſtimmend Zeuge will die Worte von
der Freſſe nicht gehört haben und hätte ſie unbedingt hören müſſen da er in
allernächſter Nähe von Kaehne geſtanden Dieſer habe geſagt als er
Teubner verhaften wollte na ja das nennt man zweiter Feſttag Ueberden im Protokoll der verantwortlichen Vernehmung enthaltenen Punkt ich

habe keine Freſſe welche Worte alſo auf etwas Vergangenes ſchließen ließen
wurde Herr Goldmann vernommen Derſelbe bekundete daß der Angeklagte von
Anfang an beſtritten die Worte halt die Freſſe geſagt zu haben Der
weſentliche Zeuge war im Grunde genommen der Arbeiter Wilhelm Teubner
der damals von Kaehne arretirt worden iſt Daß derſelbe nicht ſo betrunken
geweſen daß er die Hauptpunkte des Vorganges hätte vergeſſen könnendas ſteht feſt Anfänglich wollte er nur Wiſen daß der Sergeant ihm

Ruhe geboten worauf er geſagt es iſt ja noch nicht um Achte alsdann
ſei die Arretur erfolgt Von dem Worte Freſſe und Feſttag wiſſe er nichts
nur der Vorgang mit ſeiner Mütze wäre ihm noch erinnerlich Alſo das
was vor und nach den inkriminirten Worten vor ſich gegangen wollte
Zeuge wiſſen aber vom kritiſchen Momente keine Ahnung haben Nach
ihm erfolgte die Vernehmung des Kriminalſergeanten Fienbork Derſelbe
näherte ſich in ſeiner Ausſage der von Lützow weſentlich war daß Zeuge
nach der Arretur aus der Menge die Worte gehört ſchlagt ihm in die
Freſſe Wenn Kaehne geſagt halt die Freſſe das hätte Zeuge unbedingt
hören müſſen Trotz der Gegenüberſtellung der Entlaſtungs mit den Be
laſtungszeugen blieb jeder Theil bei ſeiner Ausſage ſtehen Hierbei kam
von einem der letzteren zur Sprache daß Teubner bei Empfangnahme der
Zeugengebühren geäußert er wiſſe jetzt Alles er ſei nicht ſo betrunken
geweſen Zeuge Teubner hierauf hingewieſen mußte endlich nach ein
dringlichen Vorhaltungen zugeben daß es möglich daß der ihn arretirende
Sergeant zu ihm geſagt halt die Freſſe und er dieſem darauf geantwortet
ich habe keine Freſſe Die Zeugen Lützow und Fienbork bleiben dabei

daß ſie nach ihrer Anſicht es hätten hören müſſen wenn die Worte ge
fallen Alsdann erfolgte die Vereidigung der Belaſtungs und Entlaſtungs
zeugen Die Beweisaufnahme enthielt ſomit unlösliche Widerſprüche Die
Geſchworenen verneinten ſämmtliche Schuldfragen ſodaß die Frei
ſp gns des Angeklagten gegeben war auf welche der Gerichtshof
erkannte

Marktbericht
Sonnabend den 25 Januar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Getr Birnen pro Pfd 0,20 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,00 1,30 Apfelſchnitte Pfd 0,25 5
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 m
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 flaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Rothe Rüben p Mdl 0,30 0,40 Honig in Wabenp Pfd 1,30 d
Mohrrüben p Mandel 0,10 Birnen pro Mandel 0,25 0,40
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Giänſe pro Stück 5,50 00
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 ähne pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 ühner pro Stück 1,50 1,75
Roſenkohl pro Liter 0,25 nten pro Stück 2,75 3,75
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Tauben pro Paar 0,90 1,20
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,50 Truthähne pro Stück 7,50 9,50
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 6,00 7,50

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 g ro Stück 3,20 3,30
Getr Kirſchen p Pfd 0,25 ilde Kaninchen Stück 1,10 1,20

Pflaumen p Pfd 0,20 0,25 Faſanen pro Stück 8,00 4,00

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anloge wied bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
R Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Jnduſtrie und Land wirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie
nicht nur auf allen deutſchen Locomobil Concurrenzen ſtets den Sieg
davongetragen haben ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in
Chicago mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet ſind

Haasenstein Vogler Aect Ces
Aelteste Annoncen Expedition Compfoir Schmeerstr 20

S ITelephon Anschluss Nr 591 W

Inventur Ausverbauf
De Streno reelle Bedienung
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Seile 14

Für nur
5 Mark
mit Glockenſpiel
70 Pfg mehr

Verſende gegen Nachnahme meine allſeitig
anerkannte beſte Concert Zieh Harmo
nika Triumphes 35 em hoch mit
10 Taſten 2 Regiſtern 2 Doppelbälgen
mit tiefen Falten daher ſehr weit aus
iehbar 2 Zuhaltern und 75 brillanten

Nickelbeſchlägen 2 Doppelbäſſen 20Doppel
ſtimmen offener Claviatur mit breitem
Nickelſtab umlegt 2chöriger wundervoll
tönender Muſik Stimmen aus beſtem
Material gearbeitet Die Harmonika iſt
S verziert und hat hochelegantes

usſehen Jede Balgfaltenecke iſt noch
mit einem ſtarken Stahlſchoner verſehen
wodurch unverwüſtlich

Ein hochfeines Jnſtrument mit 3 Re
giſtern und 3chöriger prachtvoller Orgel
muſik koſtet bei mir nur 8 Selbſt
erlernſchule Triumph nach welcher man
ſofort ſpielen kann lege gratis bei Ver
packung berechne ich nicht Porto 80 5

Herr Carl Schell in Reetz ſchreibt
Geſandtle Harmonika findet überall Bei

fall Alle Leute wundern ſich daß Sie
ein ſolches Prachtwerk für 5 Mark ver
kaufen Bei uns koſtet ſelbiges min
deſtens 12 Mark Senden Sie noch
2 Stück von derſeben Sorte Wer alſo
für ſein Geld ein wirklich gutes tadel
loſes Jnſtrument haben will beſtelle
daher nur beim leiſtungsfähigſten Muſik
Exporthauſe von

Wilh Müchler
Neuenrade Weſtf

Nicht gefallende Waare nehme zurück
daher kein Riſiko

G
Blaſen u Haruröhreu

leiden Ausfluß
heilt ſchmerzlos ohne Ein
ſpritzung in wenig Tagen

Santal
S S Lehmann

ede Kapſel trägt die
Jnitialen J L als Ga
rantie für die Echtheit

Preis pro Flacon
nur 2 Mark

Berliner Capsules Fabrik
Berlin Poſtſtr

Jn Apotheken zu haben
in Halle Löwenapotheke

Richters
Anker Pain Expeller

Blmlment bansle o
hat die Probe der Zeit beſtanden denn
er wird ſeit mehr als 25 Jahren
als zuverläſſige ſchmerzſtillende Ein
reibung bei Gicht Rheumatismus
Gliederreißen und Erkältungen an
gewendet und immer häufiger auch
von den Arzten zu Einreibungen
verordnet Der echte AnkerPain
Expeller iſt kein Geheimmittel
ſondern ein wahrhaft volkstümliches

ansmittel das in keiner Familie
ſehlen ſollte Zum Preiſe
von 50 Pf und 1 Mk
vorrätig in faſt allen
Apotheken

Beim Einkauf ſehe
man aber ſtets nach der
Fabrikmarke Anker

re

Schuhwaaren
T wie bekannt nur gute dauer

hafte Ausführung W
Kinderſchuhe v 0,50 M anKinder Knöpf u Schnürſtiefel 1
Cordpantoffeln für Frauen
Damen Zug u Knopfſtiefel

toff Zugſtiefel
HerrenStoffZugſtiefel

Herren Zugſtiefel 6Schaftſtiefel 5,50Langſtiefel 9
Gummiſchuhe echte Ruſſen 1,90
Filzſchuhe u Filzpantoffeln 0,90
Plüſchſchuhe c billigſt

W Wetterling
Geiſtſtr 55

Heiraths geſuel
iskretion Ehrenfache Reell

Gebild Mann 30 Jahr Wittwer gut
ſituirter Bürger Vermögen 10 000 Mk
ſucht ſchickſalshalber ſofortige Bekanntſchaft
ein ordentlich Mädchens od jung Wittwe
mit etwas Vermögen behufs baldig Ver
heirathung Um nähere Angaben bitte
bis 28 Jan Off u W W 100 an
d Hauptexp D Bl erbeten

II t Iu De5 50 u
5,50

Svuntag

Bekanntmachung
Durch Bekanntmachung vom 17 Oktober v z iſt zur Kenntniß

ebracht worden daß in Zukunft die Hebung der Staats u Gemeindeſteuernefäle und Schnigeider mit Anna 3 e der Hundeſtener Polijei
ſtrafgelder und Schulgelder für die Fortbildungsſchule und gewerbliche
Zeichenſchule in der Regel durch Steuererheber zu erfolgen habe Nur ausnahms
weiſe bis zur Eingewöhnung in dieſes neue Hebeverfahren war nachgelaſſen daß
eine direkte Zahlung bei der Steuerkaſſe während der erſten Hälfte des
zweiten Monats des Vierteljahres und zwar in den Kaſſenſtunden von S
bis 1 Uhr Vormittags Seitens derjenigen lung pſrichtigep bewirkt werden dürfe
welche bis zu einem gewiſſen Termine den Wunſch dieſer direkten Zahlung bei dem
Unterzeichneten ſchriftlich zur e gebracht haben würden

Jm Anſchluß hieran wird bekannt gegeben daß der letztgedachte Zahlungsmodus
auch für das laufende Pierteljahr denjenigen geſtattet bleibt welche eine ſag
niß ſeiner Zeit friſtgerecht vorgelegt haben und dieſelbe nicht bis zum 28
d Mts zurückziehen werden Außerdem wird eine gleiche Berechtigung für
dieſes Quartal der enigen zugeſtanden welche bis zu dem genannten Termin
28 d Mis uns ſchriftlich anzeigen werden daß auch ſie die direkte Zahlung an

die Steuerkaſſe derjenigen an den vorziehen
Alle übrigen P en haben ihre Zahlungen nur an die Steuererheber zu

leiſten Wenn dieſelben r innerhalb der Hebezeit vom 1 bis 15 nächſten Mo
nats von den Beamten bei wiederholten Beſuchen nicht angetroffen werden ſollten
können ſie das nach Ablauf der Friſt eintretende koſtenpflichtige Mahnverfahren nur
dadurch abwenden daß ſie vor dem 16 nächſten Monats die Steuererheber während
deren r in der Steuerkaſſe und deren Nebenräumen täglich von Nach
mittags 6 Ahr ſelbſt aufſuchen und dort die HQuittungen einlöſen

Halle a/S den 22 Januar 1896
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Da die a der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtück fün
die hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur fleinen Beträge an Erb und Kalands
zinſen Heugeldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit vielen Unbeauemlich
keiten ebenſowohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo
empfehlen wir wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage

Halle a den 14 Januar 1896
Der Magiſtrat

Brſann mache
Die wieder urbar gemachten Theile der Sandgrübe am Goldberge 3 ha59 ar 30 qm ſollen in Ken Parzellen im Flächeninhalte von 85 ar bis 65 ar

60 qm auf die Zeit vom 1 April 1896 bis 30 September 1906 als Ackerland
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 25 Januar Porm 10 Ahr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 17 Januar 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekannkmachung
Aus Anlaß der Fie des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Die

bleiben ſämmtliche Dienſtſtellen der ſtädtiſchen Verwaltung am Montag den 27 d
Mts von Mittags 12 Uhr ab geſchloſſen

Halle afS den 24 Januar 1896
Der Magiſtrat

Staude
Straßenbelenchtung

Jm Monat Februar 1896 werden
am 1 von s Uhr Abends bis 10 Uhr Abends
vom 2 bis 14 G r n15 bis 21 J 6 11 eam 28 eam 29 6 4 9die Nachtlaternen

am 1 von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr früh
vom 2 bis 10 11 711 vis 21 11
vom 22 bis 27 6 n eam 28 8 e 7 e 6 2u 29 e 9 v 6 e 7brennen

Halle a den 20 Januar 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der im Jahre 1859 zu Walkowski bei Neumittelwalde geborene Arbeiter

Friedrich Wozny entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armen
mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a S den 25 November 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelſichere

Hypotheken in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe
zu erfragen

Halle a den 20 Januar 1896 g
as Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

gez Elze

Brkannkmachung
Der am 16 Januar 1847 zu Bratſch geborene Arbeiter Joſeph Franke deſſen

Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe durch Gewäh
rung freien Obdachs unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 25 November 1895

Die Armen Direktion
Zernial

ekanntmachung
Der am 20 März 1851 zu Röhrsdorf geborene Handelsmann Arbeiter

Ernſt Gleinig ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß wir gezwungen ſind dieſelbe
aus öffentlichen Mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 20 December 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Gas Coke
ab Anſtalt 1 2uk das Hektoliter zerkleinert

90 großſtückig
14 Hektoliter

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke
Brkannkmachung

Der am 4 Juni 1861 hierſelbſt geborene Tiſchler Hermann Gebhardt deſſen
Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß zum Unterhalt derſelben
eine Beihülfe aus Armenmitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
alle a den 20 Januar 18896s P Die Armen Direktionl

Zernial

en he S T

fg
frei Gelaß 1,15 Mark und 1,05 Mark das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Amtliche Bekanntmachungen

26 Januar er 22
ekanntmachung

Nachſtehende Nachweiſung der im IV Quartale 1895 von der Königlichen
Amtsanwaltſchaft reſp der PolizeiVerwaltung zu Halle a S verfolgten ſtrafbaren
Handlungen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

2 Verbrechen und Vergehen Fälle
S

1Beleidigung des Landesherrn 32 Widerſtand gegen die Staatsgewalt 1683 Vergehen gegen die öffentliche Ordnung g 1
4 Hausfriedensbr u 1758 Münzverbrechen 23r Meineid 57 Anſchuldigung 18 Verbrechen gegen den Perſonenſtande 19 Verbrechen gegen die Sitt ichkeit 4410 Beleidi ung und Verleumdung J a e 301 Verbrechen gegen das Leben 8 312 Körververletzung und Mißhandlung 8218 d ä gegen die perſönliche Freiheit 2014 Die ſtahl 7 7 7 7 7 7 7 30615 unterſchlag ung 6416 Raub und Erpreſſung 11 Flur e e 6618 Urkundenfälſchung 3 1019 Bankerutt 120 Strafbarer Eigennutz 923 Sachbeſchädigung 2422Brandſtiftung 4223Vergehen im Amte 224 Vergehen gegen die Gewerbeordnung 3125 Nahrungsmittel Verfälſchung 7Summa 809

e rrcvàekrccVerfolgt

8 durch die2 2z B Uebertretungen a3 z e

1 Bet em 74 22 Unfug und nächtliche Ruheſtörun g e 396 136 532
3 Gewerbsunzucht und Sittenpolizei Contraventio m 39 109 148
4 Fälſchung von Legitimationspavieren 15 Unterlaſſene Meldung ab und zugezogener Perſonen 1241 9 133

6 zur Krankenkaſſe 76 4 117 beim Königl Standesamtt 4o e von Schlafſtellenmiethern 21 29 Vorlegung des Fremdenbuches 2 210 e Entleerung und Desinfection der Düngergrube 12 132
11 Nichtbeſchaffen eines Unterkommens u 2
12 Markt Polizei Contravention 3 10 1513 Gewerbe 8 G 61 1114 Bau 21 4 615 Feld und Forſtpolizei Contravention 571 131 70

16 Feuerpolizei 5 1 617 Droſchken und Dienſtmannspolizei Contraventionmn 28 6 34
18 Maaß und Gewichtspolizei a 519 Straßenbahnpolizei I 291 4320 Straßenvolizei 755 121 87621 Umherlaufen der Hunde ohne Aufſicht c 6e7t 12 v22 Verwendung von Hunden als Zugthiere ohne Tauglichkeitsatteſt u 1

23 Sonntagsentheiligung e 2424 Ueberſchreiten der Polizeiſtunde S l25 Thierquälerei u 11 1226 Schlachthofspolizei Contravention 2 1527 Verſtoß gegen die Verordnung über Bierdruckapparate G 32 9

28 Kellnerinnen 20 14 329 Schulverſäumniß der Kinder 62 14 7e
30 Unterlaſſene Beleuchtung der Treppen und Flure 861 86
31 Beſchäftigung von Lehrlingen ohne Arbeitsbuch 2
32 Nichtverhüllen von Nahrungsmitteln beim Transport 21 2
33 Verwendung unvorſchriftsmäßiger Milchkannen i 134 Muſiſiren ohne polizeiliche Erlaubniß 81 885 Eigenmächtiges Verlaſſes des Geſindedienſtes l 6
36 Aufnahme von Pflegekindern ohne polizeiliche Erlaubniß 2 2
37 Unterlaſſenes Jmpfen 321 511 6938 Verkauf verdorbener reſp verfälſchter Genußmittel 7
39 ohne Erkennungstafel 7040 anitäts Polizei Contravention 5 41241 Führung falſchen Namens a42 Pferde nicht eingebißt 10143 Werfen mit Steinen 14 344 Unerlaubtes Auswandern von Militärperſonen 2
45 Verbotswidrige Rückkehr J46 Landſtreichen 3447 Trunk und Müßiggang 248 Unterlaſſene Fürſorge 15349 Anfertigung bezw Führung gefälſchter Legitimationspapiere 150 etzen von Hunden auf Vlenſchen 1
51 bgabe von Feuerwerk an Kinder e 152 Unerlaubtes Schießen an bewohnten Orten 853 Gebrauch des Meſſers bei einer Schlägerei
54 Unterlaſſene Verdeckung von Gruben an öffentlichen Orten 2

65 Unberechtigtes Fiſchen 156 WMunddiebſtahl 3 n 1257 Uebertretung des Reichs Poſt Geſetzes 1

58 r Preß 7 459 e Vogelſchutz Geſetzes 360 n Viehſeuchen S 361 Wandergewerbeſteuer Hinterzichung S 662 Gewerbeſteuer

63 Stempelſteuer 264 Betriebsſteuer wul65 Luſtbarkeitsſteuer 3 8166 Felddiebſtahl 3367 Unerlaubtes Betreten fremder Grundſtücke zum Zwecke des

Kaninchenfanges S J 168 Unerlaubtes Kollektiren t 269 Abhalten öffentlichen Tanzes
Sümma 79655 799

Hierzu 4Summa

Halle a den 16 Januar 16896
Die PolizeiVerwaltung

alle ettſedter Eiſenbahn Geſellſchaft
ir ſind durch Beſchluß des Aufſichtsraths zur Ausſchreibung der 3

tun auf das Aktienkapital in Höhe von 209 ermächtigt worden und forderr
ie Herren Aktionäre demgemäß hierdurch auf dieſe Einzahlung

mit 200 Mk für jede Aktie
bis zum 12 Februar a cr Abends 6 Ahr

entweder bei dem Bankhauſe H F Fehmann in Halle a S oder bei der Zzerlinet
Handels Geſellſchaft in Zerlin zu leiſten

Halle a den 24 Januar 1896
Der Vorſtand

Czarnikow
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Bekannkmachun

Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeif et Gr Mereier enden ſich
1 Alte Promenade 28 bei Herrn Herm Jahn
32 Beeſenerſtraße 8 e R Stellfeld
3 Bernburgerſtraße 14 J R Strässner
4 Bismarckſtraße 27 Otto Selle5 Deſſauerſtraße 9 Goaſtwirth A Balzer
6 Domplatz 10 B Borgie7 Friedrichſtraße 54 N Woltt8 Frieſenſtraße 12 Chr Jung9 Frieſenſtraße 16 W Rössler10 Glauchaerſtraße 48 B Georgii11 Gr Brauhausſtraße 19 Heinr Bohne
12 Gr Scekren 17 Drogiſt HRädicke13 Gr Steinſtraße 46 I Hl Weber14 Gr Steinſtraße 71 G VWoritz15 Gr e pſtrare 85 HBennieke16 Gr Ulrichſtraße 35 El Pngler17 Herrenſtraße 5 e B Beyer18 Kl Ulrichſtraße 26 Lange19 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jasper
20 Leipzigerſtraße 11 G A Findeiseu
21 Mansfelderſtraße 7 Ricoeh Heinze
22 Mansfelderſtraße 50 Paul Lang23 Martinſtraße 25 e R Rocke24 Merſeburgerſtraße 19 H Baarmann
25 Pfännerhöhe 42 Bearnb Kathe26 Poſtſtraße 1 u O H Spierling27 Schmeerſtraße 28 C F G Kitzing28 Schmiedſtr 34 EIh Bxner29 Streiberſtraße 31 E Dineeke30 Thorſtr 6 I Spengler31 Viktoriaplatz 5 G Mennieke32 Wettinerplatz 2 AHAabenald33 Wörmlitzerſtraße 94 Joh SchillerII im Landbeſtellbezirke

bei den Poſthülfſtellen in Bruckdorf Canenag Diemitz Paſſendorf
d in Mötzlich bei Herrn E Förster in Zwintſchöna bei Herrn V Brendel

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

Bekanntmachung
Zur Grleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
J Meyer

Vom 1 März d Js ab fallen die Züge 42 a Schwarza Blankenburg i Th
und 45 b Blankenburg i Th Schwarza wegen zu geringer Benutzung aus

Vom gleichen Zeitpunkte ab verkehren die Züge
41 ab Blankenburg 68

Schwarza 6 his 6
an Rudolſtadt 6

40 ab 7Schwarza 714 his 715
an Blankenburg 725

Weiter hält Zug 454 vom 1 März d Js ab in Rodebachsmühle nicht mehr
derſelbe fährt durch Rodebachswühle 122 an Tambach 128

Endlich wird Zug 13 Werrabahn ab 1 März d Js gefahren
Salzungen an 454 ab 50
Jnmelborn 516 5
Breitungen 530Wernshauſen 540 ab 568
Waſungen 559 6
Walldorf 62 6LMeiningen an 68

Vom 1 April d Js ab ſoll außerdem der Zug 519 verkehren
ab Corbetha 406Dürrenberg an 4 ab 418Kötſchau vGroßlehna SMarkranſtädt z 42 42Großmiltiß

Leutzſch 52GohlisMöckern c
Gohlis Eutritzſch 52 52an Leipzig 57Vom gleichen Zeitpunkte ab verliert der Zug 515 auf der Strecke Corbetha

Leutzſch die Perſonenbeförderung und fährt ab Corbetha 42 Dürrenberg b 48
Kötſchau 507 bis 517 durch Großlehna 527 Markranſtädt 58 bis 52 durch Groß

milti 588 Veutzſch an 613 mit Perſonen Beförderung nur Werktags weiter ab
Leutzſch F2b GohlisMöckern 780 his 781 Gohlis Eutritzſch 786 bis 787 an Leipz 78

Bei der Güterabfertigungsſtelle hierſelbſt werden am Geburtstage Sr
Majeſtät des Kaiſers und Königs Frachtgüter nur bis 12 Uhr Mittag ange
nommen und ausgeliefert die Dienſträume ſind nur bis zu dieſem Zeitpunkte für
das Publikum geöffnet Der Dienſt in der Eilgutabfertigungsſtelle unterliegt

Beſchränkung nicht
Halle a den 24 Jannar 1896

Vorſtand der Königl Eiſenbahn Verkehrsinſpection
Städtiſche höhere Mädchenſchule

Anmeldungen neuer Schülerinnen für Oſtern 1896 bitte ich mir möglichſt im
Saufe des Januar zu machen Geburts Tauf und Jmpfſchein ſind vorzulegen

Dr Biedermann
Sprechſtunde 12 1 im Amtszimmer des Schulhauſes

Alte Promenade 21

Das Grundſtück Mangfelderſtr 90
bisher von Herrn Direktor Heck bewohnt iſt vom 1 April 1896 v früher zu

ethen
Daſſelbe enthält im Erdgeſchoß Salon 6 Zimmer Küche Speiſegewölbe im

erſten Stockwerk 2 Zimmer 3 Kammern großen Trockenboden im Untergeſchoß
Badeſtube Waſchküche und 4 Kellerräume Außerdem ſind vorhanden Tauben

vnd Hühnerſtall im Hofe ſowie großer Garten
Alles Nähere in unſerem Bureau Neue Promenade 16 I

Der Vorſtand der Halevettſtedter GiſenbahnGeſelſchaſt
zarnikow

ſich in den Beſitz einer neuen wirklich guten
O FamilienSchiffchen Maſchine S lcher will ver
lange Catalog von der in ganz chland einge
führten Firma

Leopold Hanke Berlin Karlstr 194a
SchiffchenHandmaſchine 0 Mk Maſch mit Fußbetrieb lt Abbild
50 Mk echte b Familienſchatz 58 Mk, allerbeſte Ring
ſchiffchen Maſchine 85 Mk ohne Verſchlußkaſten 80 Mk Nicht

r r e el en ierant f d deutſchen Frauenvereine u d rothen Kreuz ründe 9t GEinſender dieſes Anſerats erh 30 Rat

GEummi Fiſchdecken
Wachstuch Kiſchdecken

Gummi Schürzen
Gummi Wetteinklagen

Gummi Schuhe
kauft man am beſten

und billigſten imSpecial Geſchäft von

Hugo Nehab
Gr Ulrichſtr 27

à PfdGrpök Knochen 20
Schinkenſchmalz à P 60
ff Wurſtſchmalz à Piund 405
grobgehackte Knackwurſt à Pfund 80 5
Berliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 60 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 empfiehlt

W Niotsch a
Möbel Ausverkauf

Vertikkou
ächt Nußbanm Mahagoni Birke

per Stück 36 Mark6 Thürme éteinveg

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme
für den billigen Preis von 7 M
80 Pf 200 gute 5 und 7 Pf Cigarren
franco gegen Nachnahme zugesandt
die delikat schmeckend ein äusserst
preiswerthes Fabrikat sind Ein Volks
Kalender für 1896 mit nützlichen Ta
bellen Tarifen ete liegt jedem Packet
j gratis bei

Rud Tresp Neustadt W Pr T
Cigarrenfabrik u Versandhaus

An Drüsen Serophoeln
Blutarmuth Gicht Rheumatismus Engl
Krankheit Hals und Lungenkrankhbeit
wie anhaltendem Husten Leidende soll
ten nicht versäumen einen Versuch mit
Apotheker Lahusen s

Jod Disou Döberthran

zu machen Derselbe ist bedeutend
Wwirksamer und auch angenehmer zu
nehmen wie jeder andere Leberthran
Viele Anerkennungen u Danksagung
Nur echt wenn aus Lahusen s Engel
apotheke in Bremen u wenn in grauen
Karton verpackt Preis 2 Mark Zu

haben in allen Apotheken

Milch täglich 2mal friſch
ſaure und ſüße Sahne

empfiehlt
Dampfmolkerei Merſeburg

T Gr Ulrichſtraße 32 W
Rauch Burde

beztehen durch jede nt die in 32 Aufl erschienene
des Med Rath Dr Müller über das

r unu

Freizusendung für l i Briefmarken
Eduard Bendt Braunsehweig

Fopoheldonigsyrup

das bewährteſte Mittel bei Huſten und
Heiſerkeit in Flaſchen zu 30 u 50 Pfg

empfehlen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Wer eine gute Uhr braucht oder ſolche
ſich erhalten will der wende ſich an den

Uhrmacher

F Schrön14 Moritzzwinger 14 Promenade
am Kaiſerl Poſtamt 3

ne O TFeinſten Blüthenhonig à Pfd 1 Mk
Zu verk bei Fr Kantor Lehmann

Mangsfelderſtr 50 II u i Papiergeſchäft
von Herrn W Freitag Giebichenſteinin Herren Schnei erarbeiten fert

ſauber u billig an Dachritzſtr 12 I

Kohlenanzünder
beſtes Fabrikat billigſte Preiſe

empfiehlt M Waltegott

ſur Halle uno ben Saalkreis 26 Januar
Habe mich hier als

praktischer Arzt u Specialarzt für d Naturheilverfahren
uiedergelassen

Sprechetunden täglich ausser Sonntag Nittag
1 in meiner Privatwohnung früh 9 Uhr Mittag 8 Ubr
2 in der Schlurick schen Bade Austalt Hochstrasse 175

früh 10 11 Ubr Mittag 5 Uhr
G Kästner prakt Arzt

Meine Privntwohnnng befindet sich
Leipzigerstrasse II III

öriginaf Genfer10 lar e Facçongold Remontoir Uhren

Seite 15
e

man
Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten

Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute
nicht zu unterſcheiden Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben
immerwährend abſolut unverändert und wird für den richtigen
Gang eine dreijähr schriftl Garantie geleistet

Preis mit 3 FacongoldDeckeln SprungdeckelSavonnette
Mark 10 desgl Damenuhr Hierzu paſſende echte Facon
gold Uhrketten Marquis oder Panzerfacon p St 3 Mark

Ausſchließlich zu beziehen durch das Central Depöt
Alfred PFischer Wien l Adlergasse 2

Verſand per Nachnahme zollfrei Bei Nichtkonvenienz innere
halb 10 Tagen Geld zurück

e Einer ſage es dem Andern
Jn der Uhrenhandlung von

A Sparmann Halle Gr Steinſtr 47 gegr 1868
finden Sie in erſtaunlicher Auswahl zu wahrhaft fabelhaft billigen Preiſen Regu
latenre z B mit Schlagwerk 14 Tage gehend von 12 Mk an Jaſchenuhren von
6 Mk an gold Damenuhren 14 kar halb offen von 20 Mk an Wecker Jung
hans unübertroffenes Fabrikat 2,50 Mk

Sämmtliche Uhren haben nur Werke Pa Qualität übernehme daher für
jede 5 Jahr Garantie Größte leiſtungsfähigſte Reparaturwerkſtatt am Platze in nur
ſauberſter Ausführung bei billigſten Preiſen z B offerire ich neue Jeder 1
neuen Cylinder 2 Mü eine Ahr zu reinigen 1 Mü Kapſel 15 Fſg Schlüſſe
5 g Jede Uhr wird der genaueſten Kontrolle unterworfen leiſte für jede 2 Jahr
Garantie Sämmtliche Preiſe ſtehen völlig außer jeder Konkurrenz wofür ich jede
Garantie übernehme

Münchener Pschorr Bräu
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt
bares Bier iſt

in Flaschen und Fässern Z3
bei Herrn e unläuus I och in Halle Bierhanudlung

Sternstrasse 1 ſtets vorräthig
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des

Obigen Hampe Sünger Leipzig
Allgemeiner Ponsum Verein zu Halle a S

Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht
Zu der am Sonnabend den 1 Februar 1896 Abends 8 Uhr im Prinz

Oar Merſeburgerſtr 170 ſtattfindenden uaußerordentlichen Generalverſammlung
werden die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Wahl zweier Auſſichtsrathsmitglieder
2 e Genehmigung von Mitteln zu baulichen Zwecken und Miethung eines

omptoirs
3 Vorläufige Schließung der Mitgliederliſte und deren eventuelle Eröffnung nach

Anſicht der Verwaltungs Organe
4 Sonſtiges

Zutritt zu der Verſammlung nur per Vorzeigung der grünen Mitglieds
karten Buch und Amtsgerichtskarten ſind nicht zuläſſig

Der Aufſichtsrath
J Fuge Vorſitzender

Krieger Werein zu Halle a S
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers findet am Mon

tag den 27 Januar er von Abends 8 Uhr ab im Vereinslokal Eiskellerse
ein

Festcommers
ſtatt Die Mitglieder des Vereins mit ihren Frauen werden hierzu kameradſchaft
lichſt eingeladen

Der VorstandJ Fiſcher Vereinshauptmann

KavalIerie
Zur Feier des Geburtstages Sr Majeſtät des Kaiſers wird

Sonntag den 26 d Abends von S Uhr ab
im Saale des Neuen Fheater ein

Grosser Fest Commers
abgehalten Hierzu werden alle ehemaligen Kavalleriſten auch diejenigen welchekeinem der hier beſtehenden Kavallerie Vereine angehören kameradſchaftitchſt ein

geladen Der Vorstanddes kam Verbandes der Halle ſchen Kavallerie Vereine

V Ausstellung v Kanarienvögeln
des Verbandes der Kanarienzüchter Vereine des nördlichen

Theiles der Provinz Sachſen
beſtehend aus den Vereinen

Ornis zu Magdeburg und CLanariafe zu Halle
ine Sonntag den 26 u Montag den 27 Jan cr

O im vorder Saale des Reſt Prinz Carl Merſeburgerſtr 170
Als Preisrichter fungiren die Herren Haushofmeiſter Meyer

Kl Glienicke B Friedrich aus Leipzig und A Kaufmann
aus Magdeburg Zur Ausſtellung gelangen

Zuchtvögel und Verkaufsvögel

apphie
zu den unten angegebenen Zeiten

Stenmnogr
Unterzeichneter Verein eröffnet

Unterrichts Curſe in der

Gabelsberger schen Stenographie
Dieſelbe iſt das am weiteſten verbreitete Syſtem 976 Vereinemit 29,266 ordentlichen Mitgliedern 45,003 im letzten Zähljahre neu

Unterrichtete gelehrt an 900 Lehranſtalten darunter 98 Gewerbe und
Hanbelsſchulen

Beginn des 1 Curſus Mittwoch den 29 Januar er Abends 8 Uhr
2 an demſelben Tage Nachm 435 TamenCurſus Montag d 3 Febr Abends Sie

im Vereinslokale Restaurant eizold Charlottenſtraße 19
Honorar Mk 5,00

Gef Anmeldungen bezw Anfragen werden nach dem Vereiuslokale erbeten
Gabelsberger scher Stenographen Verein zu Halle a S

Gegründet 1859
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E LeutertFoernspr 48 Halie a S Fernspr 48
Mascehinentabrik und Eisengiesserel

baut seit 30 Jahren als Specialität

eincylindrige u Compound
Damptmaschinenmn

dis zu 300 Pferdestärken
mit oder ohne Condensation mit verbesserter Ridersteuerung
D R P No 42582 Meyer scher Expansions Steuerung sowie
Ventilstenerung Preislisten sowie speoielle Offerten auf Ver

26 Januar

u une unlangen post u kostenfrei Feinste Referenzen Billigste Preise

mäSit
ichen

nach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſ Dr O Liebreich beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung r

im

a e erie Magenſchwäche leiden

Schering s Grüne Apotheke ar i

und Trinken und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge

Preis Fl 3 x L
Riederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogendandlungen

Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſen

ge Rösferet
rer

Unsere Kaffees in Original Verpsckung sind
tets frisch geröstet durch die bekannten
erkaufsstellen zu beziehen

e hCCCEIIIIIIIIIIIIIIIIXII e IIInene

Ziehung vom 7 10 Februar

Metzer Dombau Looses
je 3 Mk 30 Pfg
6261 Gelägewinne

darunter ein Hauptgewinn von

Leipzigerſtr 11
Filjale des General Anzeiger

50 OOO lars baar
Porto und Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

A Findeisen
Cigarren Geschäft

Ecke Kl Sandberg

M Schütze s Hlutreinigungs Pulver

und ungenügenden Stuhlgang zur un ſind mit bewähr
Anwendung Freis einer Doſe k
verſandt 5 Doſen portofrei Verſandt durch

iſt ein Arzneimittel ſicherſter Heilwirkung Daſſelbe findet
insbeſondere bei Ferdauungsſtörungen Hautausſchlägen

Flechten Rheumatismus h Rierenund Leberkeiden Appetitkoſigkeit Hämorrhoiden offenenWeinen Slaſenteiden Skropheln und allen jenen Krank
heiten deren Urſachen auf unreines Blut h

em Erfolg
50 unter 2 Doſen wird nicht

Apoth E Zildt in Köſtritz Reuß
ſowie echt zu haben in den meiſten Apotheken
Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich

M Schütze s
Siutreinigungs Pulver da es werthloſe Nachahmungen giebt

W Zieh HarmonikasI mit off Klaviatur 2fachSo M 3theil Doppelbalg ff Be
ſchlag Zuhalter Walgfal
ten mit Wetallſſchutzecken

verſ Prachtinſtrumente m a Stimmen
Größe 34 35 em p St
10 Taſt 2chörig 2 Reg 2Bäſſe nur 6,50

10 t 9 3 e 2 7510 4 4 4 2 m 9,5021 2 mal 2 hörig 4 I11Selbſterl Schule ſowie Verpackkiſte
umſonſt Porto 80 Pfg geg Nachn
Nur zu bez v

Meinel Herold
Harmonika Fabrik

Klingenthal Sachſen
Jll Preisl üb and Harmonikas gr u fr

Nur durch Bezug v unſ Firma r
heit direkt v Fabrikort alſo a erſter Hand
u kaufen Keine Marktwaare Viele
nerkennungen Umtauſch geſtattet

W Für nur
e15 Ilark

W e m Glockenſpiel 405 mehr
verſende ich gegen Nachnahme an Jeder
mann meine von den erſten Künſtlern als
unübertrefflich erklärte

Iuternational Zieh Harmonika
36 em groß 20 Doppelſtimmen 10 Taſten
2 Regiſter 2 Bäſſe offene Nickel Clavia
tur 2 große Doppelbälge theilig 85
fein polirte Metallbeſchläge und Tr
ecken extra ſolide gebaut und leicht ſpielend
2chörige großartige Orgel Muſik Pracht
ſtimmen Obiges Jnſtrument mit 3
echten Regiſtern und Zchöriger laut
ſchallender Orgelmuſik liefere ich für
nur 8 Mark Meine berühmte große
Schule zum Selbſterlernen umſonſt Jedes
Inſtrument wird fehlerfrei und rein ab
geſtimmt aus der Fabrik verſandt Kiſte
frei Porto 80 Pfg

NB Jch warne dringend vor kleinen
Händlern welche durch marktſchreie
riſche Reklame die Käufer irreführen
Meine Jnternational Zieh Harmo
nikas ſind enſchieden die beſten die
es giebt wie die vielen Tauſend An
erkennungsſchreiben aus allen Ländern
beweiſen Wer daher eine gute doppel
werthige Harmonika haben will der
beſtelle beim großen weſtdeutſchen
Harmonika Exporthauſe von

Robert Husberg
Neuenrade i Westfalen

5

t

t

Für 3 e u I M
verſende ich gegen Nachnahme

Zieh IHarmonikas
extra ſolid gebaut und prachtvoll
ausgeſtattet incl Schule mit 34
der ſchönſten Lieder Tänze Märſche
welche jeder Nichtmuſikaliſche nach
Zahlen ſofort ſpielen kann

Man gebe nichts auf markt
ſchreieriſche Reklame von außerhalb
ſondern wende ſich direkt an unten
ſtehende renommirte Firma welche
nicht gefallende Harmonikas ſofort
zurücknimmt und Umtauſch jederzeit
geſtattet Verpackung wird nicht
berechnet
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Ah 9 n ih u RKann es eine bessere Empfehlung
für die Vorzüge der Patent Myrrholin Seife als Gesundhentsseife T tüg
lichen Gebrauch geben wie die Anerkennung von 2000 deutschen Prafe
ssoren und Aerzten u a die

Geh Medie Rath Professor Dr Ackerwann Halle a Profesr rofessoren vor Dr med Karl von Bardoleben Jena Professor Dr Bunge
Halle a Professor Dr Disse Halle a Geh Med Ratb Professor Dr Bekard
Giessen Professor Dr Fischer Strassburg i Professor Dr FPlemming Kiel Professor
Dr Gies Rostoek Professor Dr A Gräfe Halle a Professor Dr Heinecke Er
e Professor Vr von Hertf Halle a Geh Med Rath Profeesor Dr Fr Hoffwann
Baiſenatedt Hof Rath Professor Dr Kebrer Heidelberg Geh Med Rath Dr Koenig
Goettingen Professor Dr Koestlin Stuttgart Professor H Krause Berlia Professor
Pfeitfer Berlin Geh Hof Rath and Professor Dr B Schultze Jena Professor Dr R
Wiederasheim Freiburg i B

Geheime Medicinal Räthe
Pelmann Bonn a Rh p D Dr Anderi däneben 0Gen Arzt a D Dr Ander nehben Gen ArztGeneral Aerzte v Dr A Bensen Bückeburg Gen Arzt z D Dr
Edmund Meissner Leipzig Gen Arzt a D Dr Müller Oldenburg Gen Arzt 2 D Dr
Oelker Hannover Gen Arzt a D Dr Stein Bayreuth Gen Arzt a D Dr VlImann
Näürnberg Gen Arzt a D Dr Wüstefeld Hannover

Geheime Ober Medicinal Räthe ger vor
Tappehorn Oldenburg Geh Rath Dr Koehb Freibarg i Breisgau Ober Med Rath Dr
Koehler Mügeln

22 Hof Rath Dr Bahrs Wädbtersbach Hof Rath Dr Ebri MüäneobenHof Räthe Hof Rath Dr Kerner Weinsberg Rot Rath Dr R Telobow
Berlin Hof Rath Dr Weltz Speyer

eto eteo
Die Patent Myrrholin Seife ist

ohne jede Concurrenz
die einzig in ihrer Art existirende Toilette Gesundheits Seife zum
täglichen Gebrauch Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemässem
Weg aie beste Schönhbeits und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen

W schönen Teint VDas angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen die grosse Milde und
Reizlosigkeit verbunden mit den keiner anderen Toilette Seife innewohnenden cos
metischen hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte siehe Bro
schüre veranlasst die Patent Myrrholin Seife für die

beste aller Toilette Seifen
bei zarter Haut für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit Schrun
den Rissen und Unreinhbeiten der Haut etc zu erklären Jeder Vorsichtige wird auf
Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent Myrrholin Seife anwenden und
jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlichkeit derselben gewähren

Die Patent Hyrrholin Seife verwascht sich nur sehr langsam
und hat ein angenehmes aromatisches wenig vordringliches Parfüm Bekannte Fach
chemiker haben die Patent Myrrholin Seife geprüft und u A fasst Hofrath Dr
C Schmitt s cohemische Versuohsstation und hygienisches Institut
ihr Urtheil wie folgt zusammen

Die Myrrholin Seife können wir als eine durchaus wohlgelungene
den strengsten Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen welche
sogar in Folge ihres dMyrrholin Gehalts den Werth einer guten Toiletteseifenoch er ebieh übersteigt und dadureh eine bisher unaus

gefüllte Lücke ausfüllt nämlich die einer

hygienischen Toiletteseife
Die Patent Myrrholin Seife ist in den guten Parfümerie und Droguen Ge

schäften sowie in den Apotheken à 50 Pfg erhältlich woselbst auch die Broschüre
mit den Gutachten der Professoren u Aerzte zu finden ist Das kaufende Publikum
möge sich noch schliesslich sagen nicht der Geruech nicht die äus
sere Verpackung und nicht die Reclame bestimmen den Werth
einer Seife sondern deren Einfluss aut die Haut und damit auf den gesammten
Gesundheitszustand des Mensohben

Engros Flügge Co in Frankfurt a
welche nach allen Orten in welchen sich keine Niederlagen befinden 6 Stück zu

Mk 3 franco gegen Nachnahme versenden

ad Richter Cir Ro k o

4 r J J e W597 Znte S olade
S bochſe

S er S g ev z i cS ö 3 e S t 7 SineS e S S S hmild und ſehr nahrhaft

M Anker Lebkuchen
r ro Echtes Nürnberger FabrikatßfE d Richter Tie R Baur Hoflieſeranten Nürnberg

Vorräthig in der Haupt Niederlage von B Wilhelm Leipzigerſtraße
und in den bekannten Geſchäften

nen

Liebhabern
einer wirklich guten

Cigarre oder Cigarette
empfehle meinHalle a S Kronen Hirſch Löwen Adler u

Vorſchrift Magn sulphur sicc pur 65 0
Kali sulphur puls pur 35 00 Bism salicyl Natr chlorat pur 00 Acid tartar

nd Avpotheke zum deutſch Kaiſer
0 Natr bicarbon pur 25 00 G Ausverkauf

einer Partie zurückgeſetzter Unr
x reichsortirtes Lager 3

pulv 15 00 Lithion carbon 0,3 Mice f pulvis
e

MNionen Mark baar

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Naächste Ziehung 3 u 4 Februar 896
Originalloose incl Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk 44 Mk 22 Mk 11 Mk 50
Amtliche Pläne aus welchen alles Nähere ersicht

lich versende auf Wunsch im Voraus gratis

G Meinecke Braunschweig

Grossen Geld Lotterie
Hauptgewinne Mark 500 000 300 000 200 000

100 000 60 000 50 000 40000 u 8 V
Jedes zweite Loos gewinnt

4 e c T red h

r

m t

monikas unter
Selbstkostenpreis

Mund Harmonikas
rein abgeſtimmt in allen Tonarten
nur die beſten Fabrikate in größter

Auswahl zu billigſten Preiſen

Italienische Ocarinas
für Jedermann ſofort ſpielbar incl

Schule 1 2 und 3

Gustav Vhlig
Muſikwerk Fabrik

Halle aſs Antere Leipzigerſtr

Mund Brod ſür 90 Pſ

empf Otto Hänel
W Geiſtſtr 46 Harz 12 Du

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr I Deke Kl Sandberg

Kein Husten mehr Kein Husten mehrTäglich friſche Zwiebel u Althee Bonbons
von vorzüglicher Hualität à Pfd 50 Bfg

in ZBeuteln zu 20 30 u 60 Dfg
Hallesche Zuckerwaaren Fabrik

Gustav Renner Röhl s Nachr Thakamtſtr 2

r
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